
Inventur auf der Pfälzerhütte

Ein strahlender Himmel, so klar ist die Luft;
ein herrlicher Morgen, die Bergsehnsucht ruft!
Die Hütte dort oben, von Pfälzern erbaut,
steht stolz auf dem Grat, uns wohlvertraut.

Sieben Aufrechte nochmals zusammen kamen,
vier waren Herren, drei davon Damen.
Den Trunk als Willkomm’ uns Xaver spendiert,
ein Wodka aus Spanien er uns offeriert!

Ein wenig verdächtig die Flasche mir war,
der Verschluss eben spanisch, das ist ja klar.
Er füllet den Becher bis zum Rand,
und reicht ihn der Dame, er ist ja galant.

Johanna ist skeptisch, sie gibt ihn zurück;
sie trinkt nicht gleich alles und das war ihr Glück,
Xaver geniesserisch zum Munde ihn führt,
doch dann seine Miene, mich hat es gerührt.

Nicht Wodka der Inhalt des Fläschchens war,
Woda heisst Wasser, das war uns jetzt klar.
Woda Colonski, ein herbsüsser Duft
von uralt Lavendel, der lag in der Luft.

Doch denk an den Slogan: «Wo es auch sei,
siebenundvierzigelf sei immer dabei!»
Wie der Hausrat getreulich gezählet war,
zieht bergwärts zum Naafkopf die muntere Schar,

Die Aussicht war herrlich, beglückend die Ruh’,
ein Küsschen in Ehren gehöret dazu!
Glutrot die Sonne niedergeht,
ein kühler Wind von den Felsen weht,
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